
meines

Da ich mein Grundstück verkauft und am 1 Januar mein Geschäft und Conror
nach meinem Hause Königstraße 30 verlege so stelle nachstehende Artikel die beabsichtige
nicht weiter zu führen zu und unter Selbstkostenpreis zum

Mein Lager ist darin vollständig sortirt und bietet reiche Auswahl von den fein
sten bis zu den einfachsten Genres in

Sieifedecken
TchZafdeekeu
Läufern

Sophadecken Angorafellen Bettvorleger Friesen u derg
desgleichen um mein Lager wegen des Umzugs möglichst zu verkleinern gefütterte und
ungefütterte

Pferdedecke Meitdeckm
Sommer und Winter Pferdedecken mit Bruststück

Säcke
aller Qualitäten desgl eine größere Partie

DreSMe
gebe sehr billig ab Hiermit bietet sich einem geehrten Publikum resp meinen werther
Kunden günstige Gelegenheit sich billig zu decken

k I MWNÄU früher WsMMsrZ
Leipziger Straße 8G

in solide einsachen sowie hochfeinste Einbänden empfiehlt

sehr billig
3K 8eI m iÄl 3N

von MWi i S si S iWM TWUK TKRi gegenüber dem Jülichsplatz in Cöln a/R
in i/z und Korbslaschen sowie

empfehlen Wiederverkäufe zu Fabrikpreisen

W Zn vv i Sü Leipzigerstrafte
Die Glas und Poyellan Handlung

von
Gr Steinsttafte

Nr Ä GONiiwsr Gr Steinstraße
Nr IO

empfiehlt zum bevorstehenden WrMnKHIHfeslr ihr reichhaltiges Lager aller in
dies Fach schlagenden Artikel und hält sich gütiger Beachtung bestens empfohlen

Umtausch gern gestattet

L S Kammer
UchhmMmg gr Klmsstr 35
Wegen vollständiger Wuflöszmg des Geschäfts

Ausverkauf
des gesammten Lagers

Zu in billigeren sowie auchfeineren Waaren zu äußerst herabgesetzten Preisen sehr
zu empfehlen

HM int
UM sofort ZU räumen zu jedsm anuehmbareu Preise

M AZ Ä in Wie
swpüeblt Win vor M SKtKSSÄÄivZzZlGi LÄr LvckvlS KöÄAllstsn

NWGZRGZ N GtG
clsr li sunälieiiÄN Loavkvmo

wegen Aufgabe meines Geschäfts zu bedeutend herab
gesetzten Preisen

BarZ MWUS N

Dounerstag KO Dezembsr 886
W W M MÄ I iN ihatten Wäs thun i Loredz Jrschlk s Hutes Herz entschied da

hin den armen Thieren Hennath und Nahrung zu geben bis
sich der Eigenthümer gefunden den er durch die Zeitüng und
durch alle seine Bekannten suchen lassen wollte Aber,der Ge
suchte ließ sich nicht finden Die Enten wurden immer fetter
und schließlich fands sich der,,Schuhmacher in den Gedanken
ihnen gelegentlich den Garaus zu machen sie zu braten und
zn verzehren Wie lies ihm das Wasser im Munde zusammen
wen er die sMen watschelnden Vögel ansah Da trat eines
Morgen ein würdig und streng aussehender Mann in die
Thüre mjid fiagte HWW ,Bei Ihnen sind zwei verlaufene
Anten j iiJck, antwortetÄÄHrlich aber doch etwas betroffen
Herr Jrschik und putzte sich IMu die Brille Ich hol die An
ten im Namen des Gesetzes, sagte der Fremde und zog hierbei
einen goldenen Adler ans der Ta che denselben an die Brust
heftend Schön schön stammelte der Alte erschrocken da
sind s Herr Polizeirath Und er führte ihn zum Entenstall
Der Herr nahm einen Sack unter dem Rock hervor steckte die
Enten hinein und verabschiedete sich Na fürchtens Ihnen
net, sagte er dabei Wohlwollens Ihnen g fchieht ja nix Ho
len s sich morgen Ihr Futtergeld am Kommissariat Nächsten
Tages erschien dßr alte Schuster beim Polizei Kommissar Was
wollen Sie Na i komm wegen die Anten Wegen
welcher Enten Na die s gestern haben holen lassen I
möcht schön bitten nm s Futtsrgeld SS kr gnädiger Herr
Der Kommissar war verwundert ließ sich die Sache erzählen
und klärte dann den guten Allen auf daß er eiuem Schwindler
zum Opfer gefallen sei Zerknirscht ging Jrschik heim Als ein
paar Tage später seine Gattin das Hausthor öffnet fand sie
ein versiegeltes Packet M Herrn Loren Jrschik adressirt
Es wurde geöffnet und darin tagen einige der sterblichen Ueber
reste der Enten und der Adler ein KoMonorden Die arre
tirten Enten haben den alten Jrschik znm Menschenfeinde
gemacht

sEin ungebetene r Gast j In der Umgegend von Bon
logne sur Vier wurde ein Landmann mit seiner Familie auf
das Höchste erschreckt als das Sonntagsgericht ein Hammel
braten aufgetragen wurde die Thür aufging und em Bär sich
zeigte der brummend aus den Tisch zuging Alles floh und
Petz machte sich dabei den Braten mir aller Seelenruhe zu
verspeisen Indessen bewehrt sich der Landmann und auch die
Nachbarn kommen nnt Gewehren herbei Da erscheint ein
Engländer und verhindert den Tod des Bären der ihm ge
hörte Petz habe sich nur ohne Erlaubniß und Maulkorb ent
fernt Gut, riefen nun die Bauer wir wollen das glau
ben auch die Angst nicht anrechnen ersuchen aber um Vergü
tung des Hämmelbratens Wie versetzte Albions Sohn
ich Geld zahlen Habe ich den Braten bestellt Man geht
zum Maire Dieser zuckt die Achseln und spricht vom Civilge
richt Ach was ruft da ein Landmann ich kenne ein
besseres Gericht ich schieße jeden Räuber über den Haufen
Er legt auf den Bären an und jetzt findet der Bärenbesitzer
sich doch zur Zahlung bereit

sEine ergötzliche Verwechslung Die Kl Pr be
richtet aus Frankfurt a M Kürzlich standen in der Lie ig
straße zwei Damen im Gespräch beieinander deren eine als
Hutschmnck einen Vogelbalq trug Ein Kätzchen saß nebenbei
ans der Mauer sah den Vogel und sprang mit hurtigem Satz
der Dame auf den Kopf um die verlockende Beute zu gewin
nen Ein Schrei und die Katze hatte mit dem Vogel Reißaus
genommen Ob er ihr schmecken wird

Zweite

MhNungüeme
lEin Roman aus dem Leben Z Vor Kurzem hat in

der Budapester Gesellschaft der SelbsÄnord des Gutsbesitzers
Herrn v D AiMhen erregt und alle
Kopf über die Beweggründe der nn
hatte als reifer Wann vor etwa
besaß wie man wußte ein bede
seine Ehe verlautete sie sei die deukbai
fehlten alle Anhältspunke zur Aucklarr
Man würde schließlich/die ganze Ge

erbrach sich den
t Herr v D
geherrathet er

WM U F
I diese Selbstmorde

te vecgeUn haben
hätte sich nicht in dem Testamente DH die merkwürdige Cläusel
gefunden daß seine Frau ein Jahr näck feinem Tode mit einem
bekannten Covalier einem Freunde des Selbstmörders vor den
Altar treten solle Einem Bndapester Blatte stell mau mm
die folgenden interessanten Mittheilungen zur Verfügung Frau
v D war vor ihrer Heiralh die Braut des erwähnten Cava
liers gewesen und hatte sich durch die drückende ArMnth ihrer
Familie bestimmen lassen D s Gattin zu werden zumal ihr
Bräutigam ans unbekannten Ursachen eine Reise nach dem
Westen angetreten hatte Herr v D beiaß Kenntniß von den
zarten Banden welche seine Gattin nnd seinen Freund um
schlungen hielten aber er liebte das schone Mädchen und setzte
sich über alle Rücksichten hinweg Me Ehe wär keine unglück
liche denn Mara v D wußte auch nach der Rückkehr ihres
einstigen Verlobten was sie ihrem Hätten und der Ehre seines
Namens schulde und obgleich Hcrr v D sein Hans dem Freunde
öffnete wußten selbst die bösen Zungen nichts Nacktheiliyes
über die schöne Frau zu verbreiten Eines Tages trat eine
Wendung in den Verhältnissen D P ein er wurde in einen
Proceß verwickelt der sein ganzes Vermögen verschlingen konnte
D sollte einen Schwur leisten der entscheidend sein mußt
aber er zögerte und kämpsre mit sich selbst Ob er unterlegen
oder sich selbst überwunden Niemand weiß es Er schwor und
rettete seiner Gattin das Vermögen Seiner Gattin nur denn
er selbst wurde eine Woche spärer mit durchschossenem Herzen
gefunden Und sein Testament enthielt die oben angedeutete
Clausel Wer vermöchte es die Räthsel des Lebens und
die Räthsel des Todes zu lösen

Moltke und die Cigarre Als an dem furchtbaren
Julitage des Jahres 1866 bei Königgrätz die siegreiche Ent
scheidung stundenlang wankte und schwankte da ritt Bismarck
von innerer Unruhe peinlich getrieben an Moltke heran der
mit starrer Ruhe im Sqt el hielt und schweigsam die Schlacht
beobachtete An ein Gespräch mit ihm war nicht zu denken aber
Bismarck hatte in der Cigarrentasche noch zwei Cigarren eine
gute und eine schleckte Ohne ein Wort zu verlieren reichte
der Kanzler dem Marschall das Etui Ebenfalls ohne ein
Wort nahm es der letztere besah sich beide Cigarren ganz ge
nau und griff die gute Fürst Bismarck war diese lautlose
Unterhaltung genügend Er wandte den Gaul und ritt ver
gnügt zurück Denn so sagte er sich wenn Moltke noch mit
solcher Seelenrnhe die beste Cigarre heraussucht dann steht es
auch nicht schlecht mit der Schlacht

sEine Entführung in Bosnien AusBanjalnkawird
der iBosn Post geschrieben Ein junger Serbe welcher
eine Art Buchhalterstelle bei dem dortigen Fleischlieferanten für
das Militär Lazar Popovie bekleidet unterhielt mit einem
jungen und hübschen spaniolischen Mädchen aus Jaiee welches
in Banjalnka bei ihrem Onkel dem reichen Juden Poljokan
zu Besuche war ein Liebesverhältniß Da die Liebenden nicht
hoffen konnten je die Einwilligung des Vaters des Mädchens

zu einer Heirath mit
gionswechsel derselbe

einem Wristen der noch dazu ein Reli
hätte vorangehen müssen zu erlangen

beschloß hex juuae MaM kiM Geliebte zu entführen und
einstweilen zü seiner Mutter zii bringeM In einer dunklen
Nacht führte er seinen Entschluß auch wirklich aus aber seine
Mutter sei es aus Gewissenhasiigkeit sei es ans Furcht vor
den Verwandten des Mädchens flder vor möglichen unangeneh
men Folgen weigerte sich d aS MädOn AK M MAmehmen
worauf der junge Mann die Gesiebte zn seiiieM Chef brachte
welcher ihr freundlich in seinem KMe ei Ml gnviihrte Doch
schon am nächsten Morgen wurde s von vec Polizei deren
Hilfe ihre Verwandten regnirirt hatten abgeholt und nach lün
Mrem Vexhöre bei dem das Mädchen offen ihren festen Entschluß
den jungen Gerben trotz Allem heirathen zu wollen aussprach,
wieder ihren Verwandten übergeben Es wurde sodann auch
Mi ihren Väter tclegraphsrt welcher antwortete Wenn seine
Tochter binnen drei Tagen nicht nach Hause komme werde er
sie nicht mehr als sein Kind betrachten Um einen aber
maligen Fluchtversuch des Mädchens unmöglich zu machen
nahm man ihr die Kleider weg und sie war den ganzen Tag
nur nur einem Hemde bekleidet Dä kamen um die helle Mit
tagsstunde die Freunde des jungen Serben hoben das Hans
thor aus den Angeln und das ihnen entgegeneilende Spaniolen
Mödchen auf einen bereitstchenden Wagen ohne sich um den
JäMmer Md daK Wuthgeschrei der allein im Haufe anwesenden
spaniolischen Weiber zu kümmern wickelten die so leicht Be
kleidete in einen Pelz uno fuhren unter den jubelndm Zivios
der Zahlreich versammelten ZusMr mit ihr davon Lazar Po
vovic nahm sie wieder unter seinen Schntz dessen Frau gab
ihr Kleider ans dem Boden feHes Hauses verstW erhielt sie
ni aller Eile griechisch orthodoxen Religions Unterricht und wie
man sagt soll sie am letzten Sostntage bereits die Taufe erhalten
haben und auch schon getraut worden sein Für den Fall, als
ihr Vater sich wirklich unversöhnlich zeigen und sie enterben

ihr eine Mitgift von WM st vcrfollte soll Lazar Popovie
sprachen haben

Der verstorbene Herog von Braunschweig
Oels ließ aus seine Kosten eme Telegraphen Verbindung zwi
schen Breslau und ie nein Schlosse Sivhllenort herstellen und
als er zum ersten Male das im Schlösse eingerichtete Telegrs
phenzimmer besuchte erklärte ihm der Telegraphist den Appa
rat und telegraphirte schließlich zum besseren Verständniß mit
Erlaubniß des Herzogs an die Station Breslau Durchlaucht
besuchen zum ersten Male das TelegraphenMureau und befin
den sich in erwünschtestem Wohlsein Nach einigen Minuten
meldete die Glocke eine Antwort Der Telegraphist wickelte den
Streifen ab und las laut Beides ist mir ganz dann
stockte er Nun fragte der Herzog Durchlaucht ich

Lesen Sir ich befehle es Ist mir Beides ganz Schnuppe
stotterte der Telegraphist Tableau

sDie arretirten Enten Z Lorenz Jrschjk scinesZeichens
ein ehrsamer Wiener Haus und SchiistermeMr ist alt gewor
den auf seinem dreibeinigen Schusterschenimel während seine
wackere Ehehälfte die Pflichten der Hausmeisterschaft besorgte
flickte er tagsns tagein daS alte Stiefelwerk das ihm seine
Kunden anvertrauten und fühlte sich glücklich im stillen Frieden
seiner pechdurchdufteten vier Wände Nie hatte der gute Mann
mit der Polizei nie mit den Gerichten etwas zu schaffen ge
habt Da wollte es der Zufall daß ihm die Gattin eines
Morgens zwei Enten in die Stube brachte welche wie sie
sagte schon seit eimgen Tagen im Garten draußen gesessen
uud in ihrem Hunger das Wurzelwerk der Bäume abgenagt



Treppenleitern
von Mk 7,50 an

Brotschneidemaschinen
von Mk 4,00 an

5allus SlMdner
VniZI 8Nd8 Ii k kiW k rte KI ri

MAAATw w Lkllo DjZ koststr IS

WW x is MWPianoforte Reparatur Anstalt

Vtto IkaRe s S
Msin solimieAei

Treppenstiihle
Blumentische

von Mk 7,00 an
Ofenschirme

ff lack v Mk 5,00 an Aufwaschschränke
2 und 3theilig mit Ventilen

von Mk 2,00 an

AM/ZZ Halle a/S gr Ulrichstratze O Parterre und I Etagev L ARRS tid H n IReibe empfiehlt fürMaschinen sämmtliche Xv l viteii der Saison in Answahl
zn rvi vn

Wringmaschinen
von Mark 18,00 an

Fenergeräthständer
Kohlenkasten v Mk 2,00 an mit Garnituren

WKMMWI

HWW MKNtzWK

Silftnv Illilil
HMe a untere LeipZLgerstr

SrSsstss l AAsr äor rovwi L vd8Sv
empfiehlt sein für die Saison wieder mit den größten Neuheiten ausgestattetes

Lager von

MWZMTGTNS SM
in verschiedenen Mustern

Arche S Neuheit
K vNÄNZ

Xslkv i Miwi nck mpkir llirei
MGT MÄZKGZAG TIZUMGM

vorzüglich passend für Salons sowie altdeutsche Zimmer c

ITQ t ur i t UMr
in prachtvollster Ausführung

SchwarzWiMr Wanduhren Knckuksuhren elc
die sichersten und praktischsten der Welt zum Hängen

und Stellen
Ans jede Uhr S Jahre reelle Garantie MB

Feld unä vsiss
ksinst äseorirt

eZz

M Z

HV eZK ILs iKS i vlkv vii

te riu LvIZr sie
davt uvcl

wsiss

8tv rsi Kv k r v
I r Lki W veissur 1 krmt

äsooiirt

ewxllelilt dilli st ciis DroAriWdMä1rwA on

llelwkvltl K M

I vv vZiehnng am S8 Dezember 188S
Hauptgewinn 150 000 Mk baar s Mk 5 30

sind zu haben in der Exped d Bl

Zu Geschenken empfiehlt
kiii Zs l oloxge

WAZ LMWS
der renommirteften Fabriken

Toilettenseifen
von den hochfeinsten bis zu den billigsten

aber durchaus reellen Qualitäten
geMe ToilelwckästcheNi

sehr elegant und in allen Preislagen

Z OMKWÄKZ
und Haaröle in den feinsten Blnmen
gernchen Poudre und Pondreguasteu
Kämme Zahn und Nagelbü steu
Räucheressig Räucheressenz Räucher

pulver Räucherpapier hochfeine
Zimmerparfums

und Tannenduft zum Zerstäuben
W

Wachs Stearin
nnd Paraffi ker e

für Christbaum Krön u Tafelleuch
ter in allell Grofzeu und Stärket

gell eri und weißen unr reinen

Vicn wachSfto k
Christbaumschnee und Eisflimmer

sowie eine reiche Auswahl allerliebsten
Christbmnuschmnckes empfiehlt
M

Orangeat und Hirschhornsalz
Rosen d Orangeblüthenwaffer

Vanille und Vanillin
Citronenöl und Gewürzöl

empfiehlt

M
grotze Mrichstratze SS

von i Mk an mit den feinste Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten
Gestellen werden jedem AugeAauf das Sorgfältigste angepaßt bei

Ott d KleinschmiedenWerkstatt für mathem physikalische u optische Instrumente

Sanitütsrath Dr t I
Zweite vermehrte und verbesserte Auflage

Eleg geb 6 Mk 40 Pfg
Verlag mm Tausch K Grosse

garantirt dauerhaftes eigenes
Fabrikat Reparaturen jeder
Art ergebenst empfohlen

vlti vnG
Schirmfabrik

4S gr Ulrichstr 4S
Mr im diKwuell mü Jnjeratnithetl veramwortltch JnlluS Muuckeit w Me x Slötz M Buchdrücke M RtetWma w

SxpedWo des Halle schm TageNattt Große tWWraß IS M et v vhr Morg bis 7 llhr ASeubS
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